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Wer sein Leben findet, wird es verlieren, und 
wer sein Leben verliert um meinetwillen, wird 
es finden (Matthäus 10,39).

Kuba – der Priester Rolando Montes de Oca 
ist Pfarrer in Vertientes (Provinz Camagüey) 
in der Mitte der Insel – er wird seit Monaten 
verleumdet und unter Druck gesetzt. Sein 
Pfarrhaus wurde zum wiederholten Mal inner-
halb eines halben Jahres beschädigt. An seine 
Hauswand wurden Beleidigungen wie „Du 
dreckiger Wurm“ geschrieben. Er lässt sich je-
doch nicht einschüchtern und hegt keinen Groll 
gegen die Täter. Die „Internationale Gesellschaft 
für Menschenrechte“ (IGFM) geht davon aus, 
dass die Staatssicherheit diese Angriffe gebilligt 
oder sogar angeordnet habe, da die Polizei nicht 
erschienen sei und keine Ermittlungen aufge-
nommen habe (Quelle: IGFM + IDEA + AKREF).

Fürbitte: Beten wir dafür, dass die Gewalt gegen
engagierte Christen aufhört und dass jeder Kuba-
ner endlich in der Lage sei soll, seine persönliche
Meinungen, Gedanken und Überzeugungen frei 
äußern kann.
Algerien – die Regierung hat seit November 
2017 eine systematische Kampagne gegen 
protestantische Kirchen geführt, in deren 
Folge bislang 16 Kirchengebäude geschlos-
sen und mindestes 4 weitere Gemeinschaften 
angewiesen worden sind, ihre Aktivitäten ein-
zustellen. Am 2. Februar wurde ein Verfahren 
gegen den Pastor und seinen Vater eingeleitet, 
diese in Ait Atteli im Dorf in Tizi Ouzou stehende 
Kirche zu schließen, denn nicht-muslimische Got-
tesdienste dürfen nur in Gebäuden durchgeführt 
werden, die der Staat für diesen Zweck aner-
kannt hat. Seit 2006 wurden keine Genehmigun-
gen für eine gottesdienstliche Nutzung mehr 
erteilt (Quelle: IIRF-D + AKREF).

Fürbitte: Beten wir, dass die Kirche in Ait Atteli 
kein Gottesdienst-Verbot erhält. Beten wir dafür, 
dass keine weiteren Kirchen mehr geschlossen
werden und dass das bisherige Genehmigungs-
Gesetz abgeschafft wird.
Niger – der Missionar Pater Mauro Armanino 
aus der Gegend von Bomoanga an der Gren-
ze zu Burkina Faso sagt: Alle, ob Christen 
oder Nichtchristen, sind heute verpflichtet, 
die salafistische Scharia zu befolgen: Sie ha-
ben das Tragen von verkürzten schwarzen Ho-
sen und Bärte für Männer und Vollverschleierung
für Frauen eingeführt. Christen ist es streng-
stens untersagt, in der Kapelle zu beten und 
Kreuze zu tragen (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir für die Christen die unter der 
dschihadistischen Belagerung immer schwerer 
zu leiden haben, die ihnen auch die gesamte 

Jahresernte weggenommen haben und deshalb 
an Hunger leiden, dass sie eine Möglichkeit zum
Überleben mit ihren Kindern jetzt durch interna-
tionale Hilfen finden.
Indien – an 31. Januar wurden im Bundes-
staat Madhya Pradesh 40 Christen bei einem 
Bekehrungsprogramm zwangsweise zum 
Hinduismus rückkonvertiert. Für den Fall der 
Verweigerung wurde gedroht, dass sie alle staat-
lichen Hilfen verlieren, wenn sie Christen blieben 
– nicht alle hielten diesem Druck stand. Seit über 
einem Jahr häufen sich in dieser Region die 
Übergriffe auf die dort lebenden Christen durch 
die regierende hindunationalistischen BJP-Partei,
die Anfang 2021 das Anti-Konversionsgesetz er-
lassen hat, das einem Hindu verbietet, zu einer 
anderen Religion zu wechseln (Quelle: International 
Christian Concern + AKREF).
Fürbitte: Beten wir darum, dass sich möglichst 
viele Christen gegenseitig so stärken können, 
dass sie dem Druck zur erzwungenen Rückkehr 
zum Hinduismus gewachsen sind.
Pakistan – am 30. Januar wurde der Pastor 
William Siraj beim Anschlag vor seiner Kirche
im nordwestlichen Peshawar getötet. Sein Be-
gleiter Pastor Patrick Naeem erlitt schwere 
Verletzungen, überlebte aber. Azad Marshall, 
der Vorsitzende der „Church of Pakistan“ verur-
teilte diese Tat und forderte „Gerechtigkeit und 
Schutz für Christen durch die pakistanische Re-
gierung (Quelle: World Watch Monitor + Open Doors).

Fürbitte: Beten wir um Trost und Kraft für die 
Familie von Pastor William Siraj und darum, dass
Pastor Patrick Naeem wieder ganz gesund wird. 
Beten wir, dass die fanatischen Muslime ihren 
Hass gegen Christen endlich aufgeben.
Nordkorea – weil sie eine Bibel besaßen, wur-
den nordkoreanischer Christen in ein abgele-
genes Dorf verbannt, wo sie harte Arbeit 
verrichten müssen und nur begrenzte Le-
bensmittel-Rationen erhalten, die auf Dauer 
nicht zum Überleben ausreichen. Sie sagen: 
Dadurch sind wir immer hungrig und werden 
krank. Diese Christen sind jedoch nicht bereit, 
ihren Glauben an Jesus Christus aufzugeben 
(Quelle: International Christian Concern + AKREF).
Fürbitte: Beten wir für diese Christen um die 
Hilfe, die sie brauchen und um die Kraft, das 
Evangelium in ihrer Umgebung zu verbreiten.
Bangladesch – Bhuttus Verwandte drohen ihn
auszustoßen und seine Frau mit einem ande-
ren Mann zu verheiraten, wenn er den christli-
chen Glauben nicht aufgibt (Quelle: Open Doors).

Fürbitte: Beten wir für seine Familie, dass sie 
aufhört, ihn wegen seines christlichen Glaubens 
zu bedrängen. Beten wir, dass sie sein Zeugnis 
nachdenklich macht.
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